
ETH Sport Center Hönggerberg, Zürich
Bauherr

ETH Imobilien Abt. Bauten
ETH Zentrum CLD
Clausiusstrasse 37
8092 Zürich

Architekt
Dietrich | Untertrifaller
Stäheli Architekten
Höhenweg 33
9000 St. Gallen

Generalunternehmung
Caretta + Weidmann
Baumanagement AG
Langrütstrasse 112
8047 Zürich

Qualitäts Management 
Fachbereich Elektro

bürgin & keller
management & engineering AG
Zürichstrasse 104
8134 Adliswil
Telefon 044 771 70 70
Fax 044 711 70 60
info@bkag.ch
www.bkag.ch

Elektroingenieur
enerpeak, engineering AG
Stettbachstrasse 7
8600 Dübendorf
Telefon 044 308 40 00
Fax 044 308 40 11
ing@enerpeak.ch
www.enerpeak.ch

Geologie – Grundbau –   
Geotechnik – Hydrogeologie –
Altlasten

Andreas Geotechnik AG
Dipl. Ingenieure ETH/SIA
Schuppisstrasse 7
9016 St. Gallen
Telefon 071 288 27 88
Fax 041 288 36 12
info@andreas-geotechnik.ch
www.andreas-geotechnik.ch

Statik Glasfassade
Grob J. Dr. & Partner AG
Bauingenieure SIA/USIC
Technikumstrasse 73
8400 Winterthur
Telefon 052 268 02 00
Fax 052 268 02 89
info@gropar.ch
www.gropar.ch

Planungsingenieur für 
Bauwerkabdichtung

Permation Waterproof
Consulting GmbH
Berneckerstrasse 9
9434 Au SG
Telefon 071 740 14 70
Fax 071 740 14 71
au@permaton.ch
www.permaton.ch
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ETH SporT CEnTEr HönggErbErg, 8049 züriCH

neumühlestrasse 42 8406 Winterthur
Tel. 052 203 29 80 Fax 052 203 29 81

- Der bauliche Brandschutz ist seit über 17 Jahren
 unsere Leidenschaft.

- Beratung im baulichen Brandschutz
- Projektierung und Devisierung

 Ausführung folgender Arbeiten:

- BKP 225.2 Decken- und Wanddämmungen
 (Bsp. Unitex, FibraRoc, Foamglas usw.)

- BKP 225.4 Brandschutzverkleidungen an
 Stahlbauteilen ect. / Brandabschottungen /
 Brandschutzfugen

- BKP 225.4 Brandschutzdecken und Wände ect.

Besuchen Sie uns im Internet www.abbrandschutz.ch
Referenzen: www.abbrandschutz.ch

AB brandschutz ag
über 17 Jahre Erfahrung im baulichen Brandschutz

Basel 
Binningen 

Möhlin 

         
             405  Basel 

Ihr Spezialist für alle Gipserarbeiten, dekorative 
Spezialputze, Stuckaturen, Deckenverkleidungen, 
Isolationen, Leichtbau- und Elementwände. 

WEHADECKAG
Decken- & Wandsysteme

Gipserarbeiten
16Leimgrubenweg 

3

Notfall Herzinfarkt

Jede Minute zählt!
Notruf 144 kommt sofort.

Noch mehr lebenswichtige Informationen erhalten Sie bei
der Schweizerischen Herzstiftung • Telefon 031 388 80 83
www.swissheart.ch • Spendenkonto PC 30-4356-3

Surseestr. 44 | CH-6206 Neuenkirch | Tel. 041 4 6711 58 | www.wochner-elementbau.ch

Unsere Ingenieure/Fachberater informieren Sie und erarbeiten mit Ihnen 
auch Sondervorschläge. Profitieren Sie von unserer 70-jährigen Erfahrung.

Wirtschaftliches Bauen für Ihren Erfolg!
BETONElEmENTE

Konstruktive
Betonelemente
Elementdecken
Doppelwände
Architekturbeton

Planung

Beratung

Baumpflege

Neuanlagen

Umänderungen

Gartenunterhalt

Landschaftspflege

www.goeldigartenbau.ch

www.goeldisportplatzbau.chBesuchen Sie uns im Internet

8404 Winterthur

8247 Flurlingen

Leimeneggstrasse 4

Allenwindenstrasse 1

Tel. 052 242 73 73

Tel. 052 659 18 00

Ihr Partner im
 Garten-

und Sportplatz
bau 

Göldi AG
Garten -und Sportplatzbau

Aktuelle Arbeiten:
BKP 273 Brandschutz-Innentüren aus Holz  
ETH Hönggerberg Sport Center, Zürich

www.jegen.ch
Ladenbau - Gastrobau - Innenausbau
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ETH SporT CEnTEr HönggErbErg, 8049 züriCH

Hochschulsportanlage ETH 
Hönggerberg, Zürich

Der Campus der Eidgenössischen Techni-
schen Hochschule (ETH) auf dem Höngger-
berg in Zürich wird derzeit energisch aus-
gebaut. Dazu zählt eine Sportanlage am 
östlichen Rand beim Erholungsgebiet Käfer-
berg. Den Ort interpretierend, ist der Bau-
körper in den Hang mit einer Heuwiese ge-
schoben und tritt nur mit der Westfassade in 
Erscheinung. Der Aussenraum scheint durch 
das grosszügige Foyer und über eine be-
grünte Rampe wieder ins Freie zu fliessen. At-
traktive Innenraumkonfigurationen schaffen 
ein angenehmes Ambiente für Sportausbil-

dung, Freizeitsport, Entspannung und selbst 
festliche Grossereignisse.

Der Campus der ETH auf dem Zürcher 
Hönggerberg wuchs in mehreren Etappen 
zur jetzigen Grösse heran, wobei das sechs-
eckige Physik-Auditorium von Architekt und 
Stadtbaumeister Albert Heinrich Steiner den 
Komplex von Anbeginn dominierte. Heute 
schliesst es den ansteigenden, zentralen 
Längsplatz im Osten ab. An seiner Südseite 
vorbei gelangen Lauffreudige und Flanie-
rende in das Erholungsgebiet um die wald-
bestandene Kuppe des Käferbergs sowie jene 
Hochschulangehörige, die ausgleichende Be-
wegung suchen, zu den Sportanlagen. Das 
städtebauliche Konzept für die neue Hoch-

schulsportanlage thematisiert die Lage am 
Übergang vom verdichteten Campus zum of-
fenen Erholungsgebiet. Den Abschluss einer 
leichten Senke bildend, ist der flache Baukör-
per tief in den sanft auslaufenden Hang ge-
schoben, sodass das natürliche Terrain glei-
tend in die begrünte Dachfläche übergeht. 
Zum Campus hin tritt das Bauwerk hingegen 
mit einer breit gelagerten Fassade in Erschei-
nung, wobei die markanten Gebäudekanten 
oben und seitlich angeschrägt sind. Dadurch 
wirkt es einerseits niedriger und ist anderer-
seits moderat dem Geländeverlauf angepasst. 
Damit wird sowohl der Qualität des Orts als 
auch den spezifischen Funktionen Ausdruck 
verliehen. Der flache Baukörper von grün-kris-
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KKL Luzern 

 
 
 
ÜBERALL WIBATEC  
EINGANGSMATTEN 
 
Bei den obigen Bauten war unser Preis- 
Leistungsverhältnis richtig. 
 
Wir haben bei allen Objekten in 
Zusammenarbeit mit den Planern und 
auch Bauherren die optimale Lösung 
gefunden. 
Bei unzähligen weiteren Objekten auch. 
 
Die oben aufgeführten Objekte zeigen wir 
gerne, denn wir sind stolz dabei gewesen 
zu sein. 
 
Eingangspartien von grossen und 
wichtigen Häuser mitzugestalten, ist nicht 
nur unser Business sondern auch unsere 
Leidenschaft. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
Typ Combiclean 
 
Für Innenbereich 
Speziell als Fein- und Trockenreiniger. Mit 
Nadelfliessstreifen. Kurze Austrocknungszeit. 
Geräuschgedämmt und rutschfest. Auf Wunsch 
in B1/Q1 erhältlich (nur in hellgrau und anthrazit) 
 
 
 
 
 

Wibatec GmbH 
Am Luzerbach 

6043 Adligenswil 
 
 
 

 
Messeturm Basel 
 
 
 
Grosse Häuser ist das eine, aber wichtige 
Häuser- zum Beispiel Ihr Hauseingang- 
werden mit dem gleichen Elan bearbeitet. 
 
Jeder Hauseingang wir von uns als Unikat 
behandelt und nach allen bekannten 
Beurteilungskriterien überprüft und 
hinterfragt. 
 
Die Herstellung der Produkte und der 
Einbau ist dann das Einfache; nicht aber 
Routine, denn Sorgfalt ist der Schlüssel 
für die saubere Arbeit. 
 
 
WIBATEC 
EINGANGSMATTEN 
ALS VISITENKARTE IHRES 
GEBÄUDES 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Typ  Exklusiv 
 
Für Innen- und Aussenbereich 
Für repräsentative Eingänge mit hoher 
Kundenfrequenz. Extrem lange Lebensdauer. 5 
Jahre Funktionsgarantie. Hohes 
Schmutzauffangvolumen und hoher 
Wirkungsgrad durch Bürsteffekt. B1/Q1. 
 
 
 

 
www.wibatec.ch 

 
Grand Hotel Dolder Zürich 
 
 
 
Die Eingangsmatte ist die Visitenkarte 
ihres Gebäudes.  
 
Sie verbessert nicht nur das 
Erscheinungsbild ihres Gebäudes, 
sondern schont es auch. 
 
Durch die hohe Schmutz- und 
Nässeaufnahme der verschiedenen 
Eingangsmatten, verlängert sie die 
Lebensdauer der nachfolgenden 
Bodenbeläge und reduziert die Kosten für 
deren Pflege massiv. 
 
Zudem wir die Gefahr von kostspieligen 
Unfällen auf rutschigen Plattenböden auf 
ein Minimum reduziert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   
Typ Combistrip 
 
Für Innen- und Aussenbereich 
Ideal als wetterbeständiger Grobreiniger. 
Rollstuhlgängig Tausalzbeständig. 
Geräuschgedämmt und rutschfest durch 
Gummistreifen auf der Unterseite. 

 
 
 
 

Tel. 041 370 10 47 
Fax. 041 370 10 26 

Email. info@wibatec.ch 
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talliner Anmutung enthält eine Dreifachturn-
halle mit Tribüne und Garderoben sowie Tanz- 
und Gymnastiksäle, Krafträume und einen 
Wellnessbereich. Das architektonische Kon-
zept legt den vergleichsweise sperrigen Qua-
der der Dreifachturnhalle so tief ins Erdreich, 
dass die Oberkante der Deckenkonstruktion 
fliessend mit den angrenzenden Wiesenflä-
chen übereinstimmt. Um die Halle herum sind 
allseitig auf mehreren Geschossen Erschlie-
ssungszonen, Nebenräume und weitere Nut-
zungen angelagert. Die Gebäudekanten sind 
polyedrisch verformt, sodass die Grossform 
nicht herrisch, sondern geländefühlig auftritt. 
Eine teils opake, teils transparente Fassade aus 
grünem Wärmeschutzglas evoziert den Ein-
druck eines unregelmässig angeschliffenen, 
kristallinen Körpers. Das abwägende Wechsel-

spiel von kraftvoller Setzung und dialogischen 
Rändern zeigt sich beispielsweise beim Ein-
gang und dem anschliessenden Foyer: Exakt 
auf die Bewegungsströme ausgerichtet, öff-
net sich der Eingang an der vordersten Stelle 
der in flachen Winkeln vortretenden Westfas-
sade, ist aber zugleich eingezogen, eine of-
fene Vorhalle bildend. Nach dem Windfang 
betritt man das grosszügige Foyer, dessen 
verglaste Längsseite die grosse Halle tangiert 
und das weiter durch den Gebäudekomplex 
hindurchstösst, um in einer begrünten, an-
steigenden Fläche zu münden, die zur offe-
nen Wiese überleitet. Damit überlagern sich 
innerhalb des Gebäudes städtebauliche und 
architektonische Elemente. Der von aussen 
kommende Bewegungsstrom wird einerseits 
aufgefangen, geteilt und den verschiedenen 

Funktionen zugeleitet, andererseits wird des-
sen räumliche Fortsetzung in einen Grünraum 
umgedeutet. Eine zweite, nördlich gelegene 
Grünrampe verzahnt das Bauwerk ein weite-
res Mal mit dem Aussenraum. Die Decken-
konstruktion über der Halle spannt sich auch 
über Tribüne und Foyer. Sie vereinigt unter ih-
rem Dach eine in Höhe und Raumzonen dif-
ferenzierte Topografie: einen grossmassstäb-
lichen «Raumplan», der über den Alltag der 
sportlichen Nutzung hinaus für festliche An-
lässe einen würdigen Rahmen bietet. Neben 
dieser grosszügigen Raumkonfiguration ver-
fügen auch die Kraft-, Cardio- und Wellnessbe-
reiche im südseitigen Gebäudeteil über einen 
vertikalen Raumbezug, den schräge Dachflä-
chen nach oben abschliessen. Äussere Form 
sowie innere Gliederung und Zonierung ste-
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hen damit in einem spannungsvollen Verhält-
nis von Übereinstimmung und Überlagerung, 
das für den individuellen Nachvollzug Anre-
gung, Überraschung und architektonischen 
Genuss bietet.

Text: Walter Zschokke

Architektur:
Das ETH Sport Center Science City wurde vom 
Architekturbüro Dietrich | Untertrifaller | Stäheli 
realisiert. Die Bregenzer Architekten erhielten 
bereits für den Bau des Festspielhauses Bre-
genz oder der Stadthalle Wien internationale 
Anerkennung.

Das Gebäude thematisiert den abrupten 
Übergang von der urbanen Überbauung Sci-
ence City zum offenen Gelände. Die Sportan-

lage gehört eigentlich schon zum Landschafts-
raum, ihre Konzeption bildet eine Verzahnung 
zwischen Campus und Berg. Durch den ho-
hen Anteil abgesenkter Gebäudeteile wird das 
gros se Volumen in seiner Präsenz zurückge-
nommen. Die grosszügigen Lichtführungen 
durch die verschiedenen Glasflächen vermei-
den die Nachteile des unterirdischen Bauens.

bau:
Nachdem die alte Turnhalle abgerissen war, 
erfolgte der Spatenstich im Herbst 2006. Am 
2. März 2009 wurde das Sport Center nach 
zweieinhalb Jahren Bauzeit dem Betrieb über-
geben und wird seither rege genutzt. Die ge-
samte Nutzfläche des ETH-Gebäudes beträgt 
rund 5450 m2, wovon 3170 m2 den Sportbe-
reich ausmachen.

Das Gebäude hat rund 30 Millionen Franken 
gekostet; ermöglicht wurde der Bau dank 
einer grosszügigen Schenkung der Zürcher 
Kantonalbank.

nachhaltigkeit:
Bezüglich Nachhaltigkeit ist das Gebäude 
vorbildlich: provisorisch hat es die Zertifizie-
rung für den Minergie-ECO®-Standard bereits 
erhalten. Damit wäre das ETH Sport Center 
Science City eines der erstes Gebäude im 
Kanton Zürich, das den hohen Anforderun-
gen dieses neuen Minergie-Standards ent-
spricht. Die Zertifizierung «Gutes Innenraum-
klima®» bestätigt zudem, dass die Luft in der 
neuen Sporthalle keine messbaren Schad-
stoffe enthält.
 

KIBAG Wasser- + Spezialtiefbau
ZN DER KIBAG S + T

8806 Bäch / 6362 Stansstad

Tel: 044 786 55 85
Tel: 041 618 22 00

wasser.speztiefbau@kibag.ch

Ihre Spezialisten für:

• Spundwände

• gerammte Rühlwände

• gerammte Pfähle aus
   duktilem Guss

• gerammte Pfähle

• Spriessungen

• Wasserbau- und
   Taucherarbeiten

KIBAG. Aus gutem Grund
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